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STERN-Auszeichnung für  
Dr. Manfred Krieger

Förderverein fiPs und GPR: 
„Purple for Preemies“-Aktion

Behandlung bei peripherer 
arterieller Verschlusskrankheit

Hinweis
Das verwendete Bildmaterial zu den 
Artikeln wurde teilweise lange vor 
der Corona-Virus-Krise aufgenommen 
und bildet daher nicht die aktuellen 
Hygienestandards im GPR Klinikum 
ab. Selbstverständlich werden hier die 
Hygienerichtlinien des Robert-Koch-
Institutes konsequent umgesetzt, 
Mindestabstände eingehalten und ent-
sprechende Schutzkleidung getragen.
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Das GPR Klinikum Rüsselsheim zählt auch 2025/2026 zu den besten Kliniken in der 
Region: Gleich mehrere Fachabteilungen wurden in renommierten Klinikrankings 
ausgezeichnet.

Die Klinik für Urologie, Kinderuro-
logie und onkologische Urologie 
unter der Leitung von Chefarzt Dr. 
Guido Platz ist erneut in der FOCUS-
Gesundheit Klinikliste 2026 vertreten. 
Sie zählt bundesweit zu den Top-
Fachkliniken im Bereich „Prostata-
Syndrom“ und „Blasenkrebs“. 

Zudem wurde das GPR Klinikum 
selbst als eines der besten regionalen 
Krankenhäuser Hessens gewürdigt. 
Dr. Platz betont: „Diese Auszeichnung 
würdigt das Engagement unseres 
Teams. Durch medizinische Innova-
tion, hohe Fachkompetenz und indi-
viduelle Betreuung bieten wir unse-
ren Patientinnen und Patienten stets 
bestmögliche Versorgung.“

Auch die Frauenklinik des GPR Kli-
nikums unter Leitung von Prof. Dr. 
Eric Steiner überzeugte: In der aktu-
ellen STERN-Liste 2025 belegt sie im 
Bereich „Gynäkologische Operatio-
nen“ einen Spitzenplatz unter den 
besten regionalen Kliniken Deutsch-
lands. Prof. Dr. Steiner dankt seinem 
Team für den unermüdlichen Einsatz: 
„Wir verbinden moderne Medizin mit 
menschlich zugewandter Betreuung 
– das ist unser Erfolgsrezept.“

GPR Geschäftsführer Achim Neyer 
sieht die wiederholten Auszeichnun-
gen als klares Zeichen für die konti-
nuierlich hohe Qualität am Standort 
Rüsselsheim: „Die Menschen in unse-
rer Region können sich darauf verlas-

sen, bei uns eine medizinische Ver-
sorgung auf höchstem Niveau zu er-
halten. Diese Anerkennungen sind 
auch das Ergebnis unserer Investitio-
nen in moderne Medizin, qualifizier-
tes Personal und patientenorientierte 
Strukturen.“

Die FOCUS- und STERN-Listen basie-
ren auf umfangreichen, unabhängi-
gen Recherchen, in die Daten zu 
Fachkompetenz, Reputation, Patien-
tenzufriedenheit und Behandlungs-
ergebnissen einfließen. Sie dienen 
Patientinnen und Patienten als ver-
lässliche Orientierung bei der Wahl 
der passenden Klinik.

GPR Klinikum erneut mehrfach 
ausgezeichnet – Spitzenplätze 
in FOCUS- und STERN-Listen

(v. l. n. r.): Dr. Guido Platz, Prof. Dr. Eric Steiner 
und Achim Neyer.
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Als Teil des Klinikums bietet die onko-
logische Ambulanz modernste Diag-
nostik und vielfältige Therapiemög-
lichkeiten bei Blut- und Krebserkran-
kungen. Die Schwerpunkte reichen 
von soliden Tumorerkrankungen wie 
Brust-, Darm- oder Lungenkrebs über 
hämatologische Erkrankungen wie 
Leukämien, Lymphome oder Anämien 

bis hin zur Vorbereitung und Nach-
sorge bei Stammzelltransplantatio-
nen. Zum Einsatz kommen Chemo-
therapie, Immun- und Antikörperthe-
rapie sowie Hormontherapie. Eine 
Besonderheit: Alle Medikamente wer-
den in der hauseigenen Krankenhaus-
apotheke individuell und unter mo-
dernsten Bedingungen hergestellt.

Im Mittelpunkt steht dabei der 
Mensch in seiner Gesamtheit. Ein 
multiprofessionelles Team aus erfah-
renen Fachärzten, onkologisch ge-
schulten Pflegekräften, Psychoonko-
logen, Ernährungsberatung, Sozial-

Dass dieses Konzept überzeugt, zeigt 
auch die Auszeichnung mit dem re-
nommierten Clinotel-Award: Das GPR 
Klinikum wurde 2025 als „Beste Kli-
nik“ für herausragende Leistungen in 
Prozessen und Ergebnissen geehrt.

Wer das Zentrum für Hämatologie 
und Onkologie Rüsselsheim aufsucht, 
findet hier nicht nur modernste Medi-
zin, sondern auch menschliche Nähe, 
Verlässlichkeit und Fürsorge – einen 
starken Partner rund um die Krebs-
therapie, der Patientinnen und Pati-
enten sowie deren Angehörige mit 
Kompetenz und Empathie begleitet.

Zentrum für Hämatologie 
und Onkologie Rüsselsheim – 
Medizinische Kompetenz mit 
menschlicher Nähe 

bung zu verbringen. Vor Ort erwarten 
die Patientinnen und Patienten kurze 
Wege, feste Ansprechpartner, mo-
derne Behandlungsplätze in angeneh-
mer Atmosphäre sowie kleine An-
nehmlichkeiten wie Snacks und Ge-
tränke. Gleichzeitig sorgt die enge 
Zusammenarbeit mit Hausärzten und 
anderen Fachdisziplinen für Sicherheit 
und Kontinuität. Auch Angehörige 
werden einbezogen, denn niemand 
soll in dieser Situation allein sein.

dienst und Palliativmedizin begleitet 
die Patientinnen und Patienten auf 
ihrem Weg. Neben medizinischer Ex-
pertise spielen psychologische Unter-
stützung, Ernährungsfragen und Hilfe 
bei organisatorischen Anliegen eine 
zentrale Rolle. Ziel ist es, die Lebens-
qualität zu erhalten und zu fördern.
Ein großer Vorteil für die Betroffenen 
ist die überwiegend ambulante Be-
handlung. Sie ermöglicht, möglichst 
viel Zeit zuhause in vertrauter Umge-

Vorstellung 

Eine Krebsdiagnose verändert das Leben von heute auf morgen – 
für Betroffene ebenso wie für ihre Angehörigen. In dieser Situa-
tion ist es entscheidend, auf ein starkes und einfühlsames Behand-
lungsteam vertrauen zu können. Das Zentrum für Hämatologie 
und Onkologie am GPR Klinikum Rüsselsheim steht Patientinnen 
und Patienten in dieser besonderen Lebensphase umfassend zur 
Seite.
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Die Leitung des ASV-Teams liegt bei 
Dr. Berthold Fitzen, leitender Ober-
arzt der I. Medizinischen Klinik. Ab 
sofort wird er dabei von Dr. Alexan-
der Lehners, Oberarzt der I. Medizini-
schen Klinik, unterstützt. Mit zum 
Team gehört Frau Christine Dvorak, 

enten mit chronisch entzündlichen 
Darmerkrankungen in die Sprech-
stunde aufgenommen werden. Dies 
unterstreicht den hohen Bedarf an 
spezialisierten Behandlungsmöglich-
keiten und zeigt, wie stark das Ange-
bot in Anspruch genommen wird.

Ein besonderer Vorteil für die Betrof-
fenen sind die regelmäßigen CED-
Fallkonferenzen. Dabei werden auch 
komplexe Krankengeschichten ge-
meinsam mit allen Behandlungspart-
nern interdisziplinär besprochen, vor 
allem mit den Visceralchirurgen allen 
voran Chefarzt Dr. Lars Leupolt So 
profitieren Patientinnen und Patien-
ten davon, dass ihre Situation von 
verschiedenen Expertinnen und Ex-
perten sorgfältig betrachtet wird. Auf 
Basis der neuesten Entwicklungen 
und Empfehlungen wird anschlie-
ßend ein individueller Therapievor-

CED Fachassistenz, die das Bera-
tungsangebot abrundet mit Fragen 
zum Alltag, Sport, Ernährung und 
Frau Peggy Kaminski, die die Sprech-
stunden organisiert. Alle bringen um-
fassende Erfahrung in der Gastroen-
terologie mit und sichern so eine 

schlag erstellt, der passgenau auf ihre 
Bedürfnisse abgestimmt ist.

„Mit der ambulanten spezialfachärzt-
lichen Versorgung schaffen wir die 
Möglichkeit, Menschen mit Morbus 
Crohn oder Colitis ulcerosa noch en-
ger zu begleiten – auch über die sta-
tionäre Behandlung hinaus“, erklärt 
Dr. Berthold Fitzen. „Unser Ziel ist es, 
die Lebensqualität unserer Patientin-
nen und Patienten spürbar zu verbes-
sern, Komplikationen vorzubeugen 
und ihnen ein aktives Leben zu er-
möglichen.“

Das interdisziplinäre Team arbeitet 
eng mit niedergelassenen Ärztinnen 
und Ärzten zusammen, um innovative 
und maßgeschneiderte Therapiekon-
zepte zu entwickeln. Patientinnen 
und Patienten profitieren dabei von 
einer kontinuierlichen Begleitung, 

festen Ansprechpartnern und einer 
optimalen Vernetzung von ambulan-
ter und stationärer Versorgung.

„Die Erweiterung unseres ASV-Ange-
bots ist ein wichtiger Baustein in un-
serem medizinischen Leistungsspekt-
rum“, betont GPR-Geschäftsführer 
Achim Neyer. „Wir wollen die best-
mögliche Versorgung für Menschen 
mit chronisch entzündlichen Darmer-
krankungen sicherstellen und ihnen 
eine zuverlässige Anlaufstelle für ihre 
Behandlung bieten.“

Im GPR Klinikum sind neben dem 
Team für chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen bereits drei wei-
tere ASV-Teams aktiv – für gastroin-
testinale Tumoren und Tumoren der 
Bauchhöhle, urologische Tumoren 
sowie Lungentumoren.

kompetente und ganzheitliche Be-
treuung der Patientinnen und Patien-
ten. 

Seit der Erteilung der ASV-Berechti-
gung im Oktober 2024 konnten be-
reits 152 Patientinnen und Pati-

Chronisch entzündliche Darmerkrankungen (CED), wie Morbus Crohn und Colitis 
ulcerosa, erfordern eine besonders intensive und individuell abgestimmte Betreu-
ung. Um Betroffenen eine optimale Versorgung zu ermöglichen, bietet das GPR 
Klinikum Rüsselsheim eine ambulante spezialfachärztliche Versorgung (ASV) an. 
Diese erlaubt es, Patientinnen und Patienten sektorenübergreifend und interdiszi-
plinär auf höchstem Niveau zu begleiten.

ASV-Team des GPR 
Klinikums verstärkt 

Spezialisierte Behandlung für 
Patientinnen und Patienten 
mit chronisch entzündlichen 
Darmerkrankungen

Das ASV-Team (v. l. n. r.):  
Dr. Alexander Lehners,  
Peggy Kaminski, Dr. Berthold Fitzen, 
Christine Dvorak und Dr. Lars Leupolt.
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„Wir freuen uns über die hervorra-
genden Leistungen unserer Auszu-
bildenden und gratulieren herzlich 
zu diesem wichtigen Karriereschritt“, 
sagt GPR Geschäftsführer Achim 
Neyer. „Gerade die Tätigkeit im Opera-
tionsbereich erfordert ein hohes Maß 
an Konzentration, Verantwortungs-
bewusstsein und Fachwissen. Unsere 
frisch examinierten Assistentinnen 
haben gezeigt, dass sie diesen hohen 
Anforderungen gerecht werden. Mit 
ihrem Wissen, ihrer Kompetenz und 
ihrem Engagement leisten sie künftig 
einen wertvollen Beitrag zur sicheren 
und qualifizierten Patientenversor-
gung im GPR Klinikum.“

Die Ausbildungen zur Operationstech-
nischen Assistenz (OTA) und zur An-
ästhesietechnischen Assistenz (ATA) 
sind jeweils dreijährige, staatlich an-
erkannte Ausbildungen in Deutsch-
land, die theoretischen Unterricht in 
einer Akademie und praktische Ein-
sätze im Krankenhaus kombinieren.  
 
Die Ausbildung zur OTA und ATA ist 
anspruchsvoll und verbindet medizi-
nisches Fachwissen mit einem hohen 
Maß an Verantwortungsbewusstsein 
und Teamarbeit. Gerade deshalb ist 
die Freude groß, die drei Nachwuchs-
kräfte künftig im Klinikalltag einset-
zen zu können. 

Das GPR Klinikum legt großen Wert 
auf die Förderung junger Talente im 
Pflegebereich sowie in den speziali-
sierten Assistenzberufen. Durch pra-
xisnahe Ausbildungsinhalte und enge 
Begleitung im Berufsalltag schafft das 
Klinikum beste Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Start ins Berufsle-
ben. Jedes Jahr bietet das GPR Klini-
kum sechs Ausbildungsplätze für Ope-
rationstechnische Assistentinnen und 
Assistenten (OTA) sowie einen Ausbil-
dungsplatz für Anästhesietechnische 
Assistentinnen und Assistenten (ATA) 
an. Bewerbungen können direkt über 
die Website des GPR (www.gp-rues-
selsheim.de) erfolgen.

GPR Klinikum gratuliert frisch 
examinierten Fachkräften in der 
OP- und Anästhesietechnik

Das GPR Klinikum freut sich, drei engagierte Nachwuchskräfte nach erfolgreichem Abschluss ih-
rer Ausbildung willkommen zu heißen. Mit ihrem Examen verstärken die Absolventinnen nun das 
Team in den Bereichen Anästhesietechnik und Operationstechnische Assistenz. Die frisch exami-
nierte Anästhesietechnische Assistentin Melisa Ibranovic sowie die frisch examinierten Operations-
technischen Assistentinnen Fatma Caprak und Rochsar Rezaie haben ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen und stehen nun dem GPR Klinikum als qualifizierte Fachkräfte zur Verfügung.

(v. l. n. r.): Melisa Ibranovic, Fatma Caprak, Rochsar Rezaie, Laura Velotti (OP-Leitung).

Die Wundsprechstunde findet jeden 
Mittwoch ab 13 Uhr im GPR Klinikum 
statt. Oberarzt Dr. med. Chadwick Az-
vedo, Experte für Wundversorgung, 
übernimmt die Betreuung. Die Klinik 
legt großen Wert auf interdisziplinäre 
Zusammenarbeit: Neben den Fachbe-

gung schlagen, damit Patientinnen 
und Patienten eine lückenlose Be-
handlung von der Diagnostik bis zur 
Therapie erhalten“, betont Achim 
Neyer, Geschäftsführer des GPR Ge-
sundheits- und Pflegezentrums.
Die Sprechstunde ist vollständig in 
den Krankenhausbetrieb integriert, 
sodass alle notwendigen Behand-
lungsschritte – von der Ursachenfin-
dung bis zur Therapie – direkt vor Ort 
durchgeführt werden können. 

reichen des GPR Klinikums wird eng 
mit niedergelassenen Ärzten, Pflege-
diensten und Angehörigen kooperiert.

„Chronische Wunden belasten die Le-
bensqualität der Betroffenen enorm. 
Besonders Menschen mit Diabetes 
sind oft doppelt betroffen, da ihre 
Wunden langsamer heilen. Mit unse-
rer Wundsprechstunde möchten wir 
diesen Menschen eine verlässliche An-
laufstelle bieten, die individuelle Hilfe 
und kompetente Begleitung bietet“, 
erklärt Dr. med. Chadwick Azvedo.

Chronische Wunden, oft als „offenes 
Bein“ bezeichnet, betreffen bis zu vier 
Millionen Menschen in Deutschland. 
Sie entstehen häufig durch Diabe-
tes, chronische Venenleiden, arterielle 
Durchblutungsstörungen oder Tumo-
rerkrankungen und heilen nur schwer 
ab.

„Mit unserer Wundsprechstunde 
möchten wir eine Brücke zwischen 
ambulanter und stationärer Versor-

          GPR hebt 
Wundsprechstunde für 
Menschen mit chroni-
schen Wunden hervor

Am 14. November, dem 
Weltdiabetestag, lenkt das 
GPR Gesundheits- und Pfle-
gezentrum den Blick auf ein 
oft unterschätztes Problem: 
chronische Wunden. Un-
ter der Leitung von Dr. med. 
Athanasios Liougkos hat die 
Klinik für Gefäß- und Endo-
vascularchirurgie bereits im 
Februar 2025 eine Wund-
sprechstunde ins Leben ge-
rufen, die besonders Men-
schen mit Diabetes mellitus 
und anderen Risikofaktoren 
unterstützt. Ziel ist es, Be-
troffene auf ihrem oftmals 
schwierigen und schmerz-
haften Behandlungsweg zu 
begleiten und ihnen eine 
fachübergreifende, individu-
elle Versorgung zu bieten.

Patientinnen und Patienten mit 
nicht heilenden Wunden, die 
länger als vier Wochen beste-
hen, können sich mit einer gül-
tigen Überweisung nach telefo-
nischer Terminvereinbarung 
unter der Rufnummer 06142-
881046 zur Sprechstunde 
anmelden.  

Anmeldung

Anlässlich des 
Weltdiabetestags:

Dr. Chadwick 
Azvedo
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Die Anerkennung als „Senior-Darm-
operateur“ ist ein bedeutendes Güte-
siegel und unterstreicht die hohe Ex-
pertise sowie die langjährige opera-
tive Erfahrung von Dr. Kalbhenn im 
Bereich der chirurgischen Behandlung 
von Darmkrebserkrankungen. Die 
Qualifikationsanforderungen, die von 
der Zertifizierungskommission der 
DKG für Darmkrebszentren festgelegt 
werden, sind besonders anspruchs-
voll. Sie sollen die hohe Qualität und 
Sicherheit in der Behandlung von Pa-
tienten mit Darmkrebs gewährleisten.

„Die Ernennung von Dr. Kalbhenn 
zum Senior-Darmoperateur ist ein 
weiterer Beleg für die hohe Qualität 
und Erfahrung unseres gesamten 
Teams“, betont Dr. Lars Leupolt, Chef-
arzt der Klinik für Allgemein-, Visze-
ral- und Thoraxchirurgie sowie Leiter 
des Darmkrebszentrums am GPR Kli-
nikum. „Wir arbeiten seit vielen Jah-
ren eng und vertrauensvoll zusam-
men – diese Kontinuität und fachli-
che Expertise sind entscheidend für 
den Erfolg in der onkologischen Chir-
urgie. Die Anerkennung durch die 
Deutsche Krebsgesellschaft bestätigt, 
dass wir am GPR Klinikum höchste 

Standards in der Versorgung unserer 
Patientinnen und Patienten umset-
zen.“

Zu den Voraussetzungen für diesen 
Titel gehört in der Regel eine positive 
Qualifikationsbewertung durch On-
koZert und die Benennung durch das 
zertifizierte Darmkrebszentrum, wo-

bei pro Zentrum nur maximal ein „Se-
nior-Darmoperateur“ benannt wer-
den darf. Die Ernennung erfolgt auf 
Grundlage der nachgewiesenen fach-
lichen Anforderungen und der detail-
lierten operativen Erfahrung.

„Die Auszeichnung als Senior-Darm-
operateur bestätigt unsere kontinu-
ierlichen Bemühungen um höchste 
Behandlungsstandards in der Visze-
ralchirurgie“, so Dr. Oliver Kalbhenn. 
„Darmkrebs gehört zu den häufigsten 
Krebserkrankungen, und es ist unser 
Anspruch, unseren Patienten stets 
eine leitliniengerechte und qualitativ 
hochwertige Versorgung auf Basis 
aktuellster wissenschaftlicher Er-
kenntnisse zu bieten. Dieser Titel ist 
für mich persönlich eine Ehre und 
gleichzeitig eine Verpflichtung, diese 
Standards weiter hochzuhalten.“

Für das GPR Klinikum und insbeson-
dere die Klinik für Allgemein-, Visze-
ral- und Thoraxchirurgie ist diese 
Qualifikation von großer Bedeutung. 

Sie festigt die Position des Klinikums 
als führender Standort für die chir-
urgische Onkologie und stärkt das 

Vertrauen der Patienten und nieder-
gelassenen Ärzte in die hervorra-
gende Expertise des Teams. Die Be-
zeichnung ist ein sichtbares Zeichen 
dafür, dass die chirurgische Behand-
lung von Darmkrebs im GPR Klini-
kum durch einen ausgewiesenen 
Spezialisten mit besonderer Erfah-
rung auf Basis der strengen Vorga-

ben der Deutschen Krebsgesellschaft 
erfolgt.

Achim Neyer, Geschäftsführer des 
GPR Klinikums, äußerte sich erfreut 
über die Anerkennung: „Die Zertifi-
zierung von Herrn Dr. Kalbhenn als 
‚Senior-Darmoperateur‘ ist eine her-
ausragende Bestätigung der Expertise 
in unserer Klinik für Allgemein-, Vis-
zeral- und Thoraxchirurgie. Solche in-
dividuellen Höchstqualifikationen 
sind ein wichtiger Baustein für die 
gesamte Qualität unseres Hauses und 
belegen, dass wir unseren Patienten 
eine onkologische Versorgung auf 
höchstem Niveau bieten. Wir freuen 
uns, einen so erfahrenen Spezialisten 
in unserem Team zu haben, der maß-
geblich zur Sicherheit und zu dem 
Behandlungserfolg unserer Krebspa-
tienten beiträgt.“

Das GPR Klinikum freut sich bekannt zu geben, dass Herr Dr. Oliver Kalbhenn, Ober-
arzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie, die strengen Qualifi-
kationsanforderungen an einen „Senior-Darmoperateur“ der Deutschen Krebsge-
sellschaft (DKG) erfüllt und diese prestigeträchtige Zusatzbezeichnung führen darf. 
Die Ernennung durch die Zertifizierungsstelle der DKG, OnkoZert, trat am 24. Sep-
tember 2025 in Kraft und ist bis zum 24. September 2030 gültig.

Qualifikationsurkunde der Deutschen Krebsgesellschaft:  
Dr. Oliver Kalbhenn vom GPR Klinikum als  
„Senior-Darmoperateur“ anerkannt
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Dr. Oliver Kalbhenn (links) 
und Dr. Lars Leupolt.
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Viele Seniorinnen und Senioren leben 
mit Einschränkungen, die ihren Alltag 
herausfordernd und manchmal mo-
noton machen. 

Musik bietet hier Abwechslung, bringt 
Freude und Leichtigkeit zurück. Sie 
lässt Augen leuchten, Hände klat-
schen und Herzen tanzen. Die neue 
Kooperation trägt so dazu bei, wert-
volle Glücksmomente im Alltag der 
Bewohnerinnen und Bewohner zu 
schaffen. Zahlreiche wissenschaftli-
che Studien belegen, dass Musik posi-
tive Effekte auf Menschen mit De-
menz hat: Sie kann Unruhe mindern, 
Ängste lindern und das emotionale 
Wohlbefinden steigern. Gleichzeitig 
fördert Musik Aufmerksamkeit, Ori-
entierung und sogar Gedächtnisleis-
tungen. Damit ist das neue musikali-
sche Angebot nicht nur eine Berei-
cherung für den Alltag, sondern auch 
ein wichtiger Bestandteil aktivieren-
der Betreuung.

„Wir freuen uns, mit dieser Koopera-
tion einen wertvollen Beitrag zur Le-
bensqualität unserer Bewohner leis-
ten zu können“, so Herr Kuhlmann. 
„Dank der Fachkompetenz der Musik-
schule wird Musik zu einem festen 
Bestandteil unserer Pflege- und Be-
treuungsarbeit.“

Finanziell unterstützt wird das Projekt 
bereits durch den „Förderverein der 
GPR Seniorenresidenz „Haus am Ost-
park“ Rüsselsheim e. V., der die Hälfte 
der Jahreskosten übernimmt. Damit 
das Angebot langfristig gesichert und 
ausgeweitet werden kann, ist der Ver-
ein aber weiterhin auf Spenden ange-
wiesen. Jeder Beitrag schenkt den Se-
niorinnen und Senioren mehr Lebens-
freude, Geborgenheit und wertvolle 
Momente des Miteinanders.

„Als kommunales Gesundheits- und 
Pflegezentrum ist es uns ein großes 
Anliegen, innovative Angebote zu 

schaffen, die das Leben unserer Be-
wohnerinnen und Bewohner berei-
chern. Musik ist hierfür ein wunder-
barer Schlüssel, weil sie direkt Herzen 
erreicht. Die Kooperation mit der Mu-
sikschule Rüsselsheim ist ein starkes 
Zeichen für ein lebendiges und zuge-
wandtes Miteinander in unserer 
Stadt“, so GPR Geschäftsführer 
Achim Neyer.

mes Herantasten: Musikschullehrerin 
Monika Schmidt hat verschiedene In-
strumente mitgebracht, die gemein-
sam in die Wohnbereiche gebracht 
wurden. Sie begleitete die Stunde mit 
Liedern auf der Gitarre und animierte 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
aktiv zum Mitmachen.

„Gemeinsames Musizieren insbeson-
dere für Menschen mit Demenz ist ei-
ner der möglichen Auswege aus der 
sozialen Exklusion. Zusammen mit 
der GPR Seniorenresidenz „Haus am 
Ostpark“ ist es der Musikschule Rüs-
selsheim/Kultur123 gelungen, einen 
wichtigen Beitrag zur Inklusion und 
Teilhabe vieler Seniorinnen und Seni-
oren zu leisten. Damit kommen wir 
unserem Ziel und Anspruch einer 
„Musikschule für alle“ einen weiteren 
Schritt näher“, bekräftigt Betriebslei-
ter des städtischen Eigenbetriebes 
Kultur123 Stadt Rüsselsheim am 
Main Dr. Abdelkader Al Ghouz.

„Musik berührt, wo Worte manchmal 
fehlen. Besonders Menschen mit De-
menz spricht die emotionale Wirkung 
von Musik an. Sie kann Erinnerungen 
wecken, Geborgenheit schenken und 
eine Brücke zu Mitmenschen schaf-
fen“, betont Einrichtungsleiter Eilert 
Kuhlmann. 

Gestartet ist das Projekt am 11. Sep-
tember. Das musikalische Angebot 
findet einmal pro Woche für eine 
Stunde statt und richtet sich zu-
nächst an die Demenzbereiche 
„Odenwald“ und „Rhön“, in denen die 
Musikangebote wöchentlich wech-
seln. Zurzeit ist es noch ein behutsa-

Musik berührt, wo Worte  
fehlen – Kooperation zwischen 
Musikschule Rüsselsheim  
und GPR Seniorenresidenz  
„Haus am Ostpark“ gestartet
Die GPR Seniorenresidenz „Haus am Ostpark“ und die Musikschule Rüsselsheim  
(Kultur123 Stadt Rüsselsheim) haben eine neue Kooperation vereinbart, die Seniorin-
nen und Senioren künftig wöchentliche Musizierangebote ermöglicht. Ziel ist es, mit 
Musik die Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner nachhaltig zu steigern.
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Am 12. Oktober 2025 steht 
der Welt-Rheuma-Tag ganz 
im Zeichen des Mottos der 
Europäischen Fachgesell-
schaft der Rheumatologie (EU-
LAR) „Achieve Your Dreams!“ 
– auf Deutsch „Erfülle deine 
Träume!“. 

Die Helfergruppe des GPR 
Klinikums hat in diesem 
Sommer wieder zu einem be-
sonderen Ausflug eingela-
den: einem erlebnisreichen 
Schiffsausflug auf Main und 
Rhein. Von Rüsselsheim aus 
ging es vorbei an maleri-
schen Kulissen wie dem Bieb-
richer Schloss, der Fürstlichen 
Burg Eltville und der Marian-
nenaue bis nach Rüdesheim 
– und wieder zurück.

GPR Klinikum Rüsselsheim setzt auf  
regionale Versorgung und Patientennähe 

Welt-Rheuma-Tag 2025:  
„Erfülle deine Träume!“

Interesse am Ehrenamt?

Wer Lust hat, sich ehrenamtlich zu engagie-
ren und einmal wöchentlich ein paar Stunden 
für andere da zu sein, kann sich bei Frau Renate 
Kupfer unter 06142 21848 informieren.

Menschen mit rheumatischen und 
muskuloskelettalen Erkrankungen 
(RMDs) sollen ermutigt werden, ihre 
persönlichen und beruflichen Ziele zu 
verfolgen. Das Motto macht deutlich: 
Trotz der Einschränkungen, die diese 
Krankheiten mit sich bringen, sind 
Träume erreichbar. Gleichzeitig soll 
der Aktionstag mehr Bewusstsein für 
rheumatische Erkrankungen schaffen, 
die Bedeutung der Früherkennung be-
tonen und die Unterstützung für Be-
troffene stärken. Gerade in der Region 
Rüsselsheim hat die wohnortnahe 
Versorgung einen besonderen Stellen-
wert: 

Seit Mai 2012 verfügt das GPR Klini-
kum über eine eigene internistische 
Rheumatologie, die von Dr. Andrea 
Himsel, Oberärztin der I. Medizini-
schen Klinik, aufgebaut wurde. Sie 
betreut seither Patientinnen und Pati-
enten mit einer Vielzahl entzündlich 
rheumatischer Erkrankungen, darun-
ter Rheumatoide Arthritis, Kollageno-
sen (z. B. Lupus Erythematodes), Vas-
kulitiden (z. B. Riesenzell- oder Taka-
yasu-Arteriitis oder Polymyalgia 
Rheumatica), Spondyloarthritiden (z. 
B. ankylosierende Spondylitis, früher 
M. Bechterew) sowie Psoriasis-Ar- 
thritis.

„Wir danken allen, die uns diese 
schöne Tour ermöglicht haben. Die 
Wertschätzung, die uns damit entge-
gengebracht wird, motiviert uns sehr 
und bestärkt uns in unserer Aufgabe, 
für unsere Patientinnen und Patienten 
da zu sein“, sagt Renate Kupfer, Spre-
cherin der Helfergruppe.

Seit 42 Jahren engagiert sich die Hel-
fergruppe des GPR Klinikums ehren-
amtlich für die Menschen im Kran-
kenhaus. Mit kleinen Besorgungen, 
hilfreichen Handreichungen und ei-
nem offenen Ohr schenken die derzeit 
14 Frauen Patientinnen und Patienten 
täglich Trost und ein Stück Lebens-
qualität. „Unser Ziel ist es, für unsere 
Patientinnen und Patienten da zu sein 
– immer dort, wo wir gebraucht wer-
den. Und diese Freude, die wir schen-
ken, kommt immer auch zu uns zu-
rück“, betont Renate Kupfer.

„Wir erleben im Alltag, dass Betroffene 
ihre Lebensqualität stark verbessern 
können, wenn sie rechtzeitig eine prä-
zise Diagnose und eine auf ihre Be-
dürfnisse zugeschnittene Therapie er-
halten. Das diesjährige Motto zeigt 
unseren Patientinnen und Patienten, 
dass ihre Wünsche und Träume trotz 
Erkrankung realistisch bleiben kön-
nen“, so Dr. Himsel.

Wie wichtig diese Arbeit für die Re-
gion ist, zeigt sich vor allem durch die 
Möglichkeit, wohnortnah speziali-
sierte medizinische Leistungen in An-
spruch zu nehmen. Die wohnortnahe 
Versorgung erspart lange Wege in 
entfernte Zentren und sichert eine 
kontinuierliche und vertrauensvolle 
Begleitung auf hohem fachlichen Ni-
veau und das in manchen Fällen auch 
über Jahre hinweg. Die persönliche 
Bindung sowie die enge Betreuung 
vermitteln den Patientinnen und Pati-
enten dabei das Gefühl, mit ihrer Er-
krankung nicht allein zu sein. Die Zu-
friedenheit der Patientinnen und Pati-

Ehrenamt sucht Verstärkung
Wie viele ehrenamtliche Organisatio-
nen ist auch die Helfergruppe auf der 
Suche nach weiteren Unterstützerin-
nen. Um die Kontinuität des Engage-
ments zu sichern, sollen die aktuell 14 
Helferinnen idealerweise auf 25 Eh-
renamtliche anwachsen. Der Einsatz 
ist klar strukturiert: Von Montag bis 
Donnerstag sind jeweils vier bis sechs 
Helferinnen zwischen 8 und 12 Uhr 
im Klinikum unterwegs. Jede Ehren-

enten ist dabei auch als Ergebnis einer 
jahrelangen Teamarbeit mit den Medi-
zinischen Fachangestellten und spezi-
alisierten Rheumafachassistentinnen 
zu verstehen, die wesentlich zur ho-
hen Qualität der Versorgung beitra-
gen. Zusätzlich wurde Dr. Andrea 
Himsel erst kürzlich von FOCUS Ge-
sundheit als „Empfohlene Ärztin der 
Region“ ausgezeichnet – ein Quali-
tätssiegel, das die hohe Fachkompe-
tenz und die Wertschätzung ihrer Ar-
beit auch überregional bestätigt.

„Die rheumatologische Versorgung 
wohnortnah anzubieten, ist für unsere 
Region ein großer Gewinn. Mit Frau 
Dr. Himsel haben wir eine ausgewie-
sene Expertin, die es Patientinnen und 
Patienten ermöglicht, eine hochspezi-
alisierte Behandlung direkt vor Ort zu 
erhalten – ohne lange Wege in andere 
Zentren. Das stärkt die Gesundheits-
versorgung in Rüsselsheim und im ge-
samten Kreis Groß-Gerau nachhaltig“, 
erklärt Achim Neyer, Geschäftsführer 
des GPR Klinikums.

amtliche ist in der Regel an einem 
festen Vormittag pro Woche im 
Dienst und steht nur alle zwei bis drei 
Monate für einen Ersatzdienst bereit.

Neue Mitglieder werden umfassend 
begleitet: Eine sechswöchige Einar-
beitung durch erfahrene Kolleginnen 
sowie Seminare zur Gesprächsfüh-
rung bereiten optimal auf den Dienst 
vor.

14 StippVisite

Das Team der Rheumaambulanz (v. l. n. r.): Christine Dvorak, Peggy Kaminski  
und Dr. Andrea Himsel.

Bootstour der Helfergruppe 
des GPR Klinikums

Gelebtes Ehrenamt 
seit 42 Jahren

Foto: © AdobeStock 15StippVisite
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Informationszentrale  
Telefon: 06142 88-0
Fax: 06142 88-1371

August-Bebel-Straße 59
65428 Rüsselsheim am Main

  Telefonliste 
	 GPR Klinikum

Einfach zum Raustrennen

Kliniken/Institute Ansprechpartner
Vorwahl (06142) +

Telefon Telefax

I. Medizinische Klinik Chefarzt Prof. Dr. Dimitri Flieger
Vorzimmer 			 
Ambulanz 			
Dr. Andrea Himsel (Rheuma-Ambulanz) 		
Ernährungsberatung 			
Diabetesberatung 			 
Gastroenterologie, Ltd. Oberarzt Dr. Berthold Fitzen
Anmeldung

88-1367
88-1367
88-1864
88-1376
88-1661
88-1694
88-1376/1045
88-1376/1045

 
88-1280
88-4695
88-4595

88-4595
88-1280

(Gastroenterologie mit Endoskopie,  
Hepatologie, Infektiologie, Endokrinologie  
mit Diabetologie, Rheumatologie und  
Immunologie, Onkologie und Hämatologie)

II. Medizinische Klinik Chefarzt PD Dr. Oliver Koeth
Vorzimmer 
Terminvergabe
Rhythmologie 		
Hämodialyse, Geschäftsf. Oberarzt Dr. Gerhard Rupprecht 
Ltd. Oberarzt Dr. Johannes Richter 			 

88-1331
88-1331
88-3100
88-3100
88-1753
88-1958

 
88-1224(Kardiologie/Angiologie/Intensivmedizin/ 

Invasive Kardiologie, Rhythmologie,
Nephrologie mit Dialyse, Schlaganfalleinheit 
(Stroke Unit), Neurologie)

Klinik für Unfall-, Hand- und
Wiederherstellungschirurgie

Ltd. Oberarzt Robert Gerstung
Chirurgische Ambulanz

88-1924 
88-1924

  
88-1914

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und
Thoraxchirurgie

Chefarzt Dr. Lars Leupolt
Chirurgische Ambulanz

88-1348 
88-1348

  
88-1647

Sektion für Gefäß- und  
Endovascularchirurgie

Ltd. Arzt Dr. Athanasios Liougkos
Chirurgische Ambulanz

88-1046 
88-1046

  
88-4574

Geriatrische Klinik Ltd. Ärztin Anja Kleist
Vorzimmer

88-1863 
88-1857

  
88-1440

Klinik für Lungen- und Bronchialheilkunde 
(Praxis Lungenfachzentrum Rhein-Main)

Ltd. Ärzte Dr. Christian von Mallinckrodt, Dr. Torsten Born, 
Martin Drees

06142 62122 06142 965079

Frauenklinik Chefarzt Prof. Dr. Eric Steiner
Vorzimmer und Ambulanz
Kreißsaal/Aufnahme

88-1449 
88-1316
88-1448

  
88-1223

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Chefärztin Dr. Christiane Wiethoff
Vorzimmer

88-1447 
88-1391

  
88-1491

Klinik für Urologie, Kinderurologie und  
onkologische Urologie

Chefarzt Dr. Guido Platz
Vorzimmer

88-1362 
88-1362

  
88-1240

Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf-,
Hals- und Plastische Gesichtschirurgie

Chefarzt Dr. Bernd Korves, Stellv. Ärztl. Direktor
Vorzimmer
Ambulanz

88-1446 
88-1446
88-1612

  
88-1695

Klinik für Anästhesiologie,
anästhesiologische Intensivmedizin und
perioperative Schmerztherapie

Chefarzt PD Dr. Gerd Albuszies, MBA, Ärztl. Direktor
Vorzimmer
Ambulanz

88-1404 
88-1396
88-1212

  
88-1274

Orthopädische Klinik Chefarzt Dr. Manfred Krieger 06142 95630 06142 82199 
Sektion für plastische Chirurgie  
und Handchirurgie

Ltd. Arzt Dr. Oliver Bleiziffer 88-1348 88-1914

Zentrum für Wirbelsäulenchirurgie Ltd. Arzt Prof. Dr. Tamim Rahim                     
Vorzimmer

88-1834 
88-1834/ 1833

 
88-3429

Institut für Radiologie  
und Nuklearmedizin

Chefarzt Dr. Thilo Gerhards
Vorzimmer
Anmeldung

88-1320 
88-1320
88-1500

88-1855

Institut für Laboratoriumsmedizin Chefärztin Dr. Yolanta Dragneva
Vorzimmer

88-1443 
88-1643

  
88-1592

Klinik-Apotheke Ltd. Apothekerin Maika Bester 88-1420 88-1608

Kliniken/Institute Ansprechpartner
Vorwahl (06142) +

Telefon Telefax

GPR Arztpraxen (GPR Medizinisches Versorgungszentrum gemeinnützige GmbH)

Notaufnahme Ärztl. Leitung Oberarzt Stefan Münch/Anmeldung 88-3170 88-3706
Ambulantes Chemotherapie-Zentrum Stamatios Chrysochoou, Dr. Elke Hauf, Dirk Judith,  

Dr. Danilo Martinovic
88-1024 88-1798

OP-Stützpunkt Anmeldung 88-3230 88-3733

GPR Operative Tagesklinik (OTK) Leitung Dr. Ralf Bickel-Pettrup
Anmeldung

88-1565 
88-1051

  
88-1751

Hygienemedizin Dr. Jörn-Peter Oeltze 88-3074 88-4118
Studienambulanz Heike Borchert 88-1032 88-4665  
GPR Therapiezentrum PhysioFit Med. Trainingstherapie/Physiotherapie, Terminvergabe 88-1419 88-1777  

GPR Ambulantes Pflegeteam  
– Rüsselsheim/Mainspitze

Gisela Mink 88-1888 88-1880  

GPR Sozialstation – Mainz-Oppenheim Doreen Müller 06133 5790920 06133 5790922

GPR Seniorenresidenz  
„Haus am Ostpark“

Heimleitung Eilert Kuhlmann
Pflegedienstleitung Linda Wagner
Vorzimmer
Zentrale

88-1120 
88-1125
88-1129
88-110

  

561787

GPR Fachschule für Pflegeberufe Sekretariat 88-4821 
Mobiler Mahlzeiten-Service  
„Essen auf Rädern“

André Riebler 88-3000 

Seelsorge im GPR Klinikum Pfarrerin Loretta Stroh (evangelisch)
Pastoralreferent Winfried Reininger (katholisch) 

88-1272 
88-1900

MVZ Rüsselsheim
Radiologie Dr. Katrin Licht, David Giardino 88-4500 88-4505

Nuklearmedizin Dr. Dirk Vehling, Dr. Thilo Gerhards, Alina Skrinjar 88-4500 88-4505

Laboratoriumsmedizin Dr. Barbara Heil, Dr. Martina Schmiedel 		  88-1643 88-1592

Onkologie Dr. Elke Hauf, Stamatios Chrysochoou 88-1024 88-1709

Gastroenterologie Dr. Berthold Fitzen 		  88-1376 88-4595

Rheumatologie Dr. Andrea Himsel 88-1376 88-4595

Kardiologie Dr. Christoph Jahn			   88-3100

Neurologie Dr. Inge Kelm-Kahl, Dr. Paul Samp, Dr. Dorothee Schäfer,  
Marc-Paul Paschek

06142 62611 06142 15595

Gynäkologie Prof. Dr. Eric Steiner, Dr. Adriana Haus 88-1316 88-1223

Kinderkardiologie Dr. Christiane Wiethoff 	 88-1391 88-1491

Orthopädie und Unfallchirurgie Dr. Manfred Krieger, Dr. Simon Schröder, Dr. Christoph Haus-
ner, Dr. Carsten Mönkemeyer, Leila Lakhdhar, Ingmar Bothe, 
Dr. Dörte Orphal

06142 95630 06142 82199

Viszeralchirurgie Dr. Lars Leupolt  			   88-1024 88-1647

Gefäßchirurgie Dr. Athanasios Liougkos, Dr. Natalie Völler 88-1046 88-4574

MVZ Nauheim
Frauenheilkunde und Geburtshilfe Dr. Clemens Wildt, Susanne Petri	 06152 69521 06152 64656

MVZ Mörfelden
Allgemeinmedizin Wladimir Reinhardt 06105 1577 06105 280666

MVZ Raunheim
Frauenheilkunde und Geburtshilfe Irina Kluge, Heike Zajonz, Nermin Mechiki 		  06142 22333 06142 21444

Allgemeinmedizin und Innere Medizin Yamina Laabdalloui, Najema Bouy 06142 926910 06142 926911

Orthopädie und Unfallchirurgie Dr. Andreas Vogt, Leila Lakhdhar 06142 42041 06142 926911

Plastische Chirurgie und Handchirurgie Dr. Oliver Bleiziffer 06142 42041 06142 926911

MVZ Groß-Gerau
Orthopädie und Unfallchirurgie,  
Allgemeinchirurgie

Dr. Cilem Özalp, Dr. Rasmus Engels, Leila Lakhdhar,  
Juris Rocans 

06152 17252 600 06152 17252 601

Plastische Chirurgie und Handchirurgie Dr. Oliver Bleiziffer 06152 17252 600 06152 17252 601

MVZ Bischofsheim
Allgemeinmedizin und Innere Medizin Dr. Uta Haffner, Dr. Sabrina Blum	 06144 7433 06144 6658

17StippVisite



19StippVisite18 StippVisite

Bereich aufhielten. Die Auszubilden-
den mussten schnell und umsichtig 
handeln: Sie leiteten die Evakuierung 
ein, organisierten die Übergabe an die 
eintreffenden Kräfte von Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz und 
unterstützten die Versorgung und 
Betreuung der insgesamt 15 „Betrof-
fenen“. Dabei waren nicht nur Fach-
wissen, sondern auch Teamarbeit, 
Kommunikation und Entscheidungs-

stärke gefragt. Das Lehrteam der GPR 
Fachschule für Pflegeberufe beobach-
tete und dokumentierte den gesam-
ten Verlauf der Übung, um den Aus-
zubildenden im Anschluss ein detail-
liertes Feedback geben zu können. 

Beim abschließenden gemeinsamen 
Essen tauschten alle Beteiligten ihre 
Eindrücke und Erfahrungen aus – mit 
einem klaren Fazit: Solche Übungen 

sind ein wertvoller Beitrag zur profes-
sionellen Vorbereitung auf den Pfle-
gealltag in Krisensituationen.

„Die Ausbildung der Pflegefachfrauen 
und Pflegefachmänner ist sehr um-
fassend und soll unsere Auszubilden-
den auf möglichst viele Situationen 
vorbereiten. Dass wir Themen wie Kri-
senmanagement und Notfallversor-
gung so realitätsnah vermitteln kön-

nen, ist nicht selbstverständlich und 
nur durch die enge Zusammenarbeit 
mit Rettungsdienst, Katastrophen-
schutz und Feuerwehr möglich“, be-
tonte Stefan Keller, stellvertretender 
Geschäftsführer des GPR Gesund-
heits- und Pflegezentrums und Ver-
antwortlicher für die GPR Fachschule 
für Pflegeberufe.

Umso bedeutender sind daher die 
praxisnahen Übungen, die die GPR 
Fachschule für Pflegeberufe seit 2022 
regelmäßig mit ihren Auszubildenden 
im dritten Ausbildungsjahr durch-
führt. In enger Kooperation mit der 
Gefahrenabwehr des Landkreises 
Groß-Gerau, dem Deutschen Roten 
Kreuz (DRK), weiteren Hilfsorganisati-
onen sowie der Notaufnahme des 
GPR Klinikums wird jedes Jahr ein re-

alitätsnahes Notfallszenario vorberei-
tet und gemeinsam durchgespielt.

In diesem Jahr drehte sich alles um 
einen simulierten Brand in einem 
Wohnbereich der GPR Seniorenresi-
denz. Die Situation war besonders he-
rausfordernd, da sich während eines 
„Angehörigenfrühstücks“ zahlreiche 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie 
deren Angehörige in dem betroffenen 

Krisen und Katastrophen sind mittlerweile allge-
genwärtig und auch in Deutschland nicht mehr 
so weit weg wie früher – man denke nur an die 
Stromausfälle in Rüsselsheim in diesem Sommer. 
Insbesondere eine so wichtige Berufsgruppe wie 
die Pflege muss auf solche und andere Ausnahme-
situationen vorbereitet sein. Und das bereits wäh-
rend der Ausbildung. Während in anderen Ländern 
entsprechende Trainings längst zum Ausbildungs-
alltag gehören, sind sie in Deutschland bislang 
noch die Ausnahme.

Realitätsnahe Notfallübung 
				         bereichert Pflegeausbildung in Rüsselsheim
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Der Physician Assistant (PA) ist eine 
akademisch qualifizierte medizinische 
Fachkraft, die Ärztinnen und Ärzte bei 
der Patientenversorgung unterstützt 
und entlastet. PAs übernehmen dele-
gierbare ärztliche Aufgaben und Tä-
tigkeiten. Zu ihrem Aufgabenspektrum 
in der berufspraktischen Ausbildung 
gehören unter Aufsicht beispielsweise 
die Anamneseerhebung, körperliche 
Untersuchungen, das Verfassen von 
Arztbriefen, Diagnostik und Therapie-
planung. Der Einsatz von PAs trägt 
dazu bei, die Versorgungsqualität zu 

steigern und dem Personalmangel im 
stationären und ambulanten Bereich 
entgegenzuwirken.

Vor dem Hintergrund großer Heraus-
forderungen im Gesundheitswesen, 
wie dem demografischen Wandel und 
Personalengpässen, haben sich die 
Partner darauf geeinigt, ein durchläs-
siges Bildungs- und Qualifizierungs-
modell zu schaffen. Ziel der Koope-
ration ist es, die Qualität der prak-
tischen Ausbildung zu erhöhen und 
den Berufsstand des Physician As-

sistant in Deutschland nachhaltig zu 
etablieren.

Unter der fachlichen Leitung von Prof. 
Dr. med. Tamim Rahim, dem Ärztli-
chen Leiter der Wirbelsäulenchirur-
gie am GPR Klinikum, werden Stu-
dierende der DIPLOMA Hochschule 
künftig in Rüsselsheim praxisnah aus-
gebildet. „Die Tätigkeit des Physician 
Assistants gewinnt im Klinikalltag 
zunehmend an Bedeutung“, betont 
Prof. Dr. Rahim. „Durch diese Koope-
ration schaffen wir eine Brücke zwi-

Das GPR Gesundheits- und 
Pflegezentrum Rüsselsheim 
und die DIPLOMA Hochschule 
in Bad Sooden-Allendorf ha-
ben einen Kooperationsver-
trag zur akademischen Aus-
bildung von Physician As-
sistants (B.Sc.) geschlossen. 
Die Vereinbarung, die am 
01.10.2025 in Kraft trat, zielt 
darauf ab, die berufsprak-
tische Ausbildung im Studi-
engang Physician Assistant 
(B.Sc.) zu stärken und somit 
dringend benötigte Fach-
kräfte für das Gesundheits-
wesen zu qualifizieren. Das 
GPR Klinikum wird hierbei als 
„Akademisches Ausbildungs-
zentrum der DIPLOMA Hoch-
schule“ fungieren und die be-
rufspraktischen Module des 
Studiengangs durchführen.

Studiengangsleiter für den Bache-
lor-Studiengang Physician Assistant 
(B.Sc.) an der DIPLOMA Hochschule.

„Wir sehen in dieser Partnerschaft ei-
nen wichtigen Baustein unserer Stra-
tegie, dem Fachkräftemangel im Ge-
sundheitswesen proaktiv zu begeg-
nen. Indem wir unser Klinikum als 
Akademisches Ausbildungszentrum 
öffnen, sichern wir nicht nur sehr 
gute Praxisbedingungen für ange-
hende Physician Assistants, sondern 
investieren direkt in die hohe Qualität 
unserer zukünftigen Patientenversor-
gung. Wir freuen uns, gemeinsam mit 
der DIPLOMA Hochschule ein attrak-
tives und zukunftsorientiertes Aus-
bildungsangebot zu schaffen“, erklärt 
GPR Geschäftsführer Achim Neyer 
abschließend.

GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim und 
DIPLOMA Hochschule starten Kooperation zur Ausbildung 
von Physician Assistants 

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

Wir danken unseren

Kundinnen und Kunden für

die gute Zusammenarbeit

und wünschen allen eine

besinnliche Weihnachtszeit

sowie ein glückliches neues

Jahr.

Fröhliche
Weihnachten!

schen akademischer Lehre und klini-
scher Praxis. Unsere Studierenden er-
halten die Möglichkeit, medizinische 
Abläufe direkt in einem modernen 
Krankenhausumfeld kennenzulernen 
und aktiv mitzugestalten.“ Das GPR 
stellt als akademisches Ausbildungs-
zentrum geeignete Räume, apparative 
Infrastruktur und Dienstkleidung für 
die berufspraktische Ausbildung be-
reit. Es wird eine ausreichende Anzahl 
von Ärztinnen und Ärzten bzw. medi-
zinisch qualifizierten Anleitungen zur 
Verfügung gestellt, um eine struktu-
rierte Einarbeitung und Einbindung 
der Studierenden ins Team zu ge-
währleisten. 

Das GPR ermöglicht damit Studieren-
den, die eine Praxisstelle benötigen, 
die im Studiengang eingebetteten 
Praxiseinheiten in der Akademischen 
Ausbildungspraxis abzuleisten.

Auch die DIPLOMA Hochschule zeigt 
sich erfreut über die neue Partner-
schaft: „Das GPR Klinikum ist ein star-
ker und kompetenter Partner, der 
unseren Studierenden praxisnahe 
Lernbedingungen auf höchstem me-
dizinischem Niveau ermöglicht. Diese 
Kooperation unterstreicht unseren 
Anspruch, akademische Ausbildung 
mit konkreter klinischer Erfahrung zu 
verbinden“, erklärt Kenan Sahinovic, 

Prof. Dr. med. Tamim Rahim und  
Studentin Chulud Akhondzada  
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entierte Versorgung auf höchstem Ni-
veau.

„Dass wir heute am 11.11. tatsäch-
lich die 1111. Endoprothese einset-
zen durften, ist fast schon ein klei-
ner Glücksfall – und ein wunderba-
rer Anlass, unserem großartigen Team 
Danke zu sagen“, freut sich Dr. Man-
fred Krieger. „Jede dieser Operationen 
ist das Ergebnis enger Zusammenar-
beit zwischen Ärztinnen und Ärzten, 
Pflegekräften und Therapeutinnen 
und Therapeuten. Ohne diesen Team-

Dr. Krieger erhielt die Auszeichnung 
in den Bereichen Knieendoprothetik 
und Hüftchirurgie. Damit wird seine 
langjährige Expertise in der endopro-
thetischen Versorgung und seine füh-
rende Rolle in der regionalen orthopä-
dischen Spitzenmedizin sichtbar. 

Unter seiner Leitung hat sich die Or-
thopädische Klinik am GPR Klinikum 
zu einer überregional anerkannten 
Anlaufstelle entwickelt, die durch das 
Zusammenspiel von Ärzten, Pflege-
kräften und Therapeuten eine hoch-

spezialisierte und zugleich patienten-
nahe Behandlung ermöglicht.

Symbolträchtiger Meilenstein: 
1111. Endoprothese am 11.11.
Ein aktueller Meilenstein unterstreicht 
diesen Erfolg auf besonders char-
mante Weise: Genau am 11.11.2025, 
setzte Dr. Manfred Krieger gemein-
sam mit seinem Team die 1111. En-
doprothese ein – passenderweise an 
diesem „närrischen“ Datum. Ein Zah-
lenspiel, das in der Orthopädie zwar 
selten vorkommt, aber hervorragend 

zur guten Stimmung im Team passt. 
Denn Grund zum Feiern gibt es genug: 
Seit 2012 werden alle Knie- und Hüft-
gelenksersatz-Patientinnen und -Pa-
tienten nach dem sehr progressiven 
Rapid Recovery Programm behan-
delt. Mit „Rasche Genesung“ lässt sich 
dieses Konzept am besten überset-
zen – und genau das steht im Mittel-
punkt der Arbeit des Teams. Die 1111. 
Endoprothese ist damit nicht nur ein 
Zahlen-Meilenstein, sondern auch ein 
Symbol für gelebte Teamarbeit, medi-
zinische Präzision und patientenori-

geist wäre dieser Erfolg nicht möglich 
– und genau darauf bin ich besonders 
stolz.“ 

Die Orthopädische Klinik im GPR Kli-
nikum steht für moderne Medizin 
auf höchstem Niveau und ein starkes 
Team, das interdisziplinär zusammen-
arbeitet. Von der Erstdiagnose über 
die operative Versorgung bis hin zur 
Rehabilitation profitieren die Patien-
tinnen und Patienten von einer engen 
Abstimmung der Fachbereiche. Dieses 
Zusammenspiel ist ein wesentlicher 
Grund für die hohe Versorgungsqua-
lität und den Erfolg der Klinik.

Auch von Seiten der Klinikleitung wird 
die Auszeichnung mit großer Freude 
aufgenommen. „Wir gratulieren Dr. 
Krieger und dem gesamten Team der 
Orthopädischen Klinik sehr herzlich 
zu dieser besonderen Ehrung“, er-

Dr. Manfred Krieger, Chef-
arzt der Orthopädischen Kli-
nik, wurde in der aktuellen 
STERN-Studie in Zusammen-
arbeit mit dem renommier-
ten Rechercheinstitut MINQ 
als einer von „Deutschlands 
ausgezeichneten regionalen 
Ärzten“ ermittelt. Die Aus-
zeichnung würdigt nicht nur 
seine herausragende fach-
liche Kompetenz, sondern 
auch das Engagement des 
gesamten Teams, das täg-
lich auf höchstem Niveau 
für die Gesundheit der Pati-
entinnen und Patienten ar-
beitet. Grundlage dieser Eh-
rung ist ein mehrdimensio-
nales Auswahlverfahren, das 
von wissenschaftlichen Pu-
blikationen über Weiterbil-
dungsbefugnisse bis hin zu 
Empfehlungen von Kollegin-
nen und Kollegen reicht.

klärt Achim Neyer, Geschäftsführer 
des GPR. „Die Kombination aus der 
STERN-Auszeichnung und der heute 
eingesetzten 1111. Endoprothese ist 
ein eindrucksvoller Beleg für die her-
vorragende medizinische Arbeit, die 
hier geleistet wird – und für den be-
sonderen Teamgeist, der das GPR Kli-
nikum auszeichnet. Beides steht für 
Qualität, Engagement und Verlässlich-
keit in der Versorgung unserer Patien-
tinnen und Patienten.“

STERN-Auszeichnung für Dr. Manfred Krieger  
Chefarzt der Orthopädischen Klinik zählt zu Deutschlands besten  
regionalen Ärzten – Team feiert 1111. Endoprothese

Die vollständigen 
Listen der ausge-
zeichneten Ärztin-
nen und Ärzte sind 
unter: www.stern.de/regionale-
aerzte2025 abrufbar. 
Einen Überblick zur Studie bie-
tet zudem die STERN-Ausgabe (Nr. 
39/25) auf Seite 70.
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Dank des medizinischen Fortschritts 
haben sich die Überlebenschancen 
deutlich verbessert, doch der Start ins 
Leben bleibt für viele Frühgeborene 
und ihre Familien eine große Heraus-
forderung.

„Wir möchten zeigen, dass wir im 
GPR Klinikum für die Kleinsten da 

sind – mit medizinischer Kompetenz 
und ganz viel Herz,“ sagt Mario Ber-
wald, Oberarzt der Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin und Vorsitzender 
des Fördervereins fiPs. „Die lilafar-
bene Beleuchtung soll Familien Mut 
machen und das Bewusstsein für die 
Herausforderungen schärfen, die ein 
Frühchen mit sich bringt.“ Frühgebo-

Jedes zehnte Kind kommt in Deutsch-
land zu früh auf die Welt – das sind 
rund 65.000 Babys pro Jahr. 

Für viele Familien in Rüsselsheim, 
dem Kreis Groß-Gerau und der ge-
samten Region ist das GPR Klinikum 
die erste Anlaufstelle, wenn ein Baby 
einen schwierigen Start ins Leben hat. 

In Lila für die Kleinsten: GPR Klinikum Rüsselsheim setzt 
zum Weltfrühgeborenen-Tag ein leuchtendes Zeichen

25StippVisite

Am Montag, 17. November, wird das GPR Klinikum in leuchtendem Lila erstrahlen. Ge-
meinsam mit dem Förderverein der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, fiPs, beteiligt 
sich das Klinikum auch in diesem Jahr wieder an der weltweiten Aktion „Purple for Pree-
mies“. Mit der besonderen Beleuchtung macht das GPR Klinikum auf die besonderen Be-
dürfnisse von Frühgeborenen und ihren Familien aufmerksam.

Förderverein fiPs und GPR Klinikum  
unterstützen „Purple for Preemies“-Aktion

Beschlossen wurde der 17. November auf dem von der EFCNI (European 
Foundation for the Care of Newborn Infants) initiierten ersten Europäi-
schen Elterngruppentreffen am 18. November 2008 in Rom als Weltfrüh-
geborenen-Tag. Dieses Datum hat für einen der Stiftungsgründer der EF-
CNI eine ganz besondere Bedeutung. Nach dem Verlust von Drillingsfrüh-
chen im Dezember 2006 wurde er am 17. November 2008 Vater einer 
gesund geborenen Tochter. Auf der Suche nach einem geeigneten Termin 
für den Preemie Day einigten sich die Elterngruppenvertreter daher schnell 
auf diesen bedeutsamen Tag, der nach all dem erfahrenen Leid sicher ein 
hoffnungsvoller und glücklicher Tag für die frischgebackenen Eltern ge-
wesen sein dürfte.

Hintergrund

rene müssen oft schon in den ersten 
Lebenstagen um jeden Atemzug 
kämpfen. Ihre Organsysteme sind 
noch nicht vollständig ausgereift, die 
Immunabwehr ist schwach – umso 
wichtiger ist eine spezialisierte medi-
zinische Versorgung.

„Frühgeborene sind kleine Kämpfer,“ 
betont Dr. Christiane Wiethoff, Chef-
ärztin der Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin. „Wir begleiten sie und 
ihre Familien Schritt für Schritt – von 
den ersten kritischen Tagen bis zur 
Entlassung nach Hause. Unsere Auf-
gabe ist es, diesen Kindern den best-

möglichen Start ins Leben zu ermög-
lichen – mit moderner Medizin, viel 
Erfahrung und noch mehr Herz.“

Das GPR Klinikum ist auf die Versor-
gung von Frühgeborenen ab der 32. 
Schwangerschaftswoche oder einem 
Geburtsgewicht von 1.500 Gramm 
spezialisiert. Die enge Zusammenar-
beit der Frauenklinik und der Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin ga-
rantiert eine optimale Betreuung von 
Mutter und Kind.

Auch für Geschäftsführer Achim 
Neyer ist der Weltfrühgeborenen-Tag 
ein Anlass, die besondere Bedeutung 
des Klinikums für die Region hervor-
zuheben: „Das GPR Klinikum ist ein 
Gesundheitsanker für Rüsselsheim 
und die Umgebung,“ so Neyer. „Wir 
vereinen medizinische Spitzenversor-
gung und menschliche Nähe – gerade 
für unsere kleinsten Patientinnen und 
Patienten. Das ist gelebte Verantwor-
tung für unsere Region.“

Chefärztin Dr. Christiane Wiethoff bei der Untersuchung eines Frühchens.
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In Deutschland leiden nach Schät-
zungen etwa zwei bis drei Millionen 
Menschen an einer peripheren arte-
riellen Verschlusskrankheit. Bei dieser 
Erkrankung verengen oder verschlie-
ßen sich die Arterien in Armen oder 
Beinen, wodurch die Durchblutung 
stark eingeschränkt wird. Typische 

bilität und Lebensqualität zu erhalten.
Die Sektion für Gefäß- und Endovas-
cularchirurgie des GPR Klinikums un-
ter der Leitung von Dr. med. Atha-
nasios Liougkos bietet Patienten 
modernste Behandlungsmöglichkei-
ten. Trotz der rasanten Fortschritte 
der endovaskulären Verfahren bleibt 

die crurale und pedale Bypassanlage 
bei fortgeschrittener pAVK eine un-
verzichtbare Säule der chirurgischen 
Rekonstruktion.

„Die crurale und pedale Bypassan-
lage ist ein Verfahren, das eine zent-
rale Rolle in der Gefäßchirurgie spielt. 
Dieses Verfahren erfordert eine um-
fassende präoperative Vorbereitung, 
sorgfältige Diagnostik, langjährige 
Erfahrung und ein eng abgestimmtes 
Team“, betont Dr. Liougkos. „Sie er-
möglicht eine deutliche Verbesserung 

Beschwerden sind Schmerzen beim 
Gehen, sogenannte „Schaufenster-
krankheit“, sowie im fortgeschritte-
nen Stadium schlecht heilende Wun-
den oder drohende Gewebeverluste. 

Eine frühzeitige Diagnose und Be-
handlung sind entscheidend, um Mo-

der Durchblutung und trägt entschei-
dend zum Erhalt der eigenen Extre-
mität bei. Nur wenige Kliniken bie-
ten diese Behandlung in dieser Qua-
lität an.“

Die crurale und pedale Bypassan-
lage ist ein hochkomplexes chirurgi-
sches Verfahren, bei dem verschlos-
sene oder stark verengte Arterien an 
Unterschenkel und Fuß durch körper-
eigene Venen oder synthetische Ge-
fäßprothesen umgangen werden. Ziel 
ist der Erhalt der Extremität und die 
Wiederherstellung einer ausreichen-
den Durchblutung, um Wundheilung 
zu ermöglichen und Amputationen zu 
verhindern. 

„Die Gesundheit unserer Patientin-
nen und Patienten steht für uns an 
erster Stelle. Mit der Expertise un-
serer Gefäßchirurgie bieten wir mo-
dernste Behandlungsmöglichkeiten 

und gleichzeitig den Schutz der Le-
bensqualität – insbesondere durch 
Verfahren, die die Erhaltung der eige-
nen Extremität ermöglichen“, so GPR 
Geschäftführer Achim Neyer.
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Das Team der Gefäßchirurgie 

Anlässlich des bundesweiten „Gefäßtags“ am 16. November, einer Initiative der Deut-
schen Gesellschaft für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin (DGG), informierte das GPR Kli-
nikum Rüsselsheim über aktuelle Therapieoptionen bei der peripheren arteriellen Ver-
schlusskrankheit (pAVK).

GPR Klinikum Rüsselsheim informiert zum Gefäßtag: 

Moderne Behandlungsmöglichkeiten  
der peripheren arteriellen Verschlusskrankheit 
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JOB-BÖRSE

>

Unser GPR Klinikum (466 Betten) versorgt jährlich rund 27.000 stationäre und 81.000 ambulante Patien-
ten. Unser Arbeitgeber gilt als besonders frauen- und familienfreundlicher Betrieb und nimmt als Akade-
misches Lehrkrankenhaus der Johannes Gutenberg-Universität Mainz an der praktischen Ausbildung von 
Ärzten teil. Mit unseren Tochterunternehmen bietet das GPR für nahezu 1.900 Beschäftigte einen sicheren 
und zukunftsorientierten Arbeitsplatz.

Oberarzt (w/m/d) für Neurologie 

 
Was wir uns von Ihnen wünschen
•	Sie verfügen über eine abgeschlossene Facharztweiterbildung Neurologie (w/m/d) 
•	Sie haben Erfahrung in der Diagnostik und Behandlung von Schlaganfällen und anderen neurologi-

schen Notfallpatienten
•	als teamfähige und fachlich überzeugende Persönlichkeit wirken Sie engagiert an der Weiterent-

wicklung der neurologischen Versorgung unserer Patienten mit

>Oberarzt (w/m/d) für Gefäßchirurgie   

Ihr Aufgabengebiet
•	Mitgestaltung bei der operativen und konservativen Versorgung gefäßchirurgischer Patienten
•	Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der Klinikprozesse
•	Vertrauensvolle, interdisziplinäre Zusammenarbeit mit allen Klinikbereichen
•	Teilnahme am Rufbereitschaftsdienst

>Fachkraft für Arbeitssicherheit (w/m/d) in Teilzeit  
bis zu 80% zunächst befristet zur Vertretung für ein Jahr   

Ihr Aufgabengebiet
•	Sie arbeiten im Team mit einer weiteren Fachkraft für Arbeitssicherheit
•	Sie unterstützen und beraten die Geschäftsleitung sowie die Führungskräfte zum Thema Arbeits-

schutz und Sicherheit sowie zur Unfallverhütung
•	Sie wirken bei der Erstellung und Fortschreibung der Gefährdungsbeurteilung, Betriebsanweisun-

gen und Verfahrensanweisungen mit 
•	Sie führen regelmäßig Schulungen, Unterweisungen, Begehungen sowie Unfallanalysen durch und 

nehmen an Arbeits- und Projektgruppen teil
•	Sie koordinieren und führen Sicherheitsaudits durch
•	Sie arbeiten vertrauensvoll mit dem Betriebsarzt, dem Betriebsrat, dem Brandschutzbeauftragten, 

dem Hygienemanagement und der Stabsstelle Betriebliches Gesundheitsmanagement zusammen

Weitere Stellenanzeigen finden Sie unter: www.gp-ruesselsheim.de

Tag der Endometriose: GPR Klinikum 
macht auf eine oft unterschätzte 
Erkrankung aufmerksam
Am 29. September wurde bundesweit der „Tag der 
Endometriose“ begangen. Mit diesem Aktionstag 
möchte die Endometriose-Vereinigung Deutschland 
e.V. das Bewusstsein für eine Erkrankung stärken, 
die nach Schätzungen jede zehnte Frau im gebärfähi-
gen Alter betrifft – und doch noch immer häufig un-
erkannt bleibt. Auch das GPR Klinikum in Rüsselsheim 
beteiligt sich an dieser Aufklärung und macht auf die 
vielfältigen Behandlungsmöglichkeiten aufmerksam, 
die betroffenen Frauen hier zur Verfügung stehen.

Endometriose ist weit mehr als eine 
schmerzhafte Regelblutung. Viele Pa-
tientinnen leiden unter chronischen 
Schmerzen, massiven Einschränkun-
gen im Alltag und nicht selten auch 
unter einem unerfüllten Kinder-
wunsch. Umso wichtiger ist es, die Er-
krankung bekannter zu machen und 
gleichzeitig zu zeigen, dass medizini-
sche Hilfe möglich ist. Die Endometri-
ose-Vereinigung Deutschland hat 
zum Aktionstag die Kampagne  
#EndoVerstehen gestartet. Sie will 
Mythen entkräften, Wissen vermitteln 
und Betroffenen Mut machen, sich 
nicht mit ihren Beschwerden abzufin-
den, sondern ärztliche Unterstützung 
in Anspruch zu nehmen. Denn noch 
immer vergehen im Durchschnitt 
mehrere Jahre, bis die Erkrankung 
korrekt diagnostiziert wird.

„Endometriose ist eine chronische Er-
krankung, die für viele Frauen mit er-
heblichen Belastungen verbunden ist. 
Uns ist es ein großes Anliegen, Betrof-
fenen in unserer Region eine fun-
dierte und einfühlsame Behandlung 
anzubieten. Wichtig ist, dass betrof-
fene Frauen ihre Beschwerden ernst 
nehmen und frühzeitig ärztliche Hilfe 

nen, sodass jede Frau eine umfas-
sende und ganzheitliche Betreuung 
erhält.

Mit dem Engagement am Tag der En-
dometriose möchte das GPR Klinikum 
verdeutlichen, dass Frauen in Rüssels-
heim und der gesamten Region kom-
petente Ansprechpartner vor Ort ha-
ben. Ziel ist es, betroffenen Patientin-
nen Mut zu machen und ihnen 
Perspektiven aufzuzeigen, denn Endo-
metriose ist behandelbar und kein 
Schicksal, das man einfach hinneh-
men muss.

„Als Gesundheits- und Pflegezentrum 
übernehmen wir Verantwortung für 
die Menschen in unserer Region. Auf-
klärung und Prävention sind uns ge-
nauso wichtig wie eine moderne, pati-
entenorientierte Versorgung. Deshalb 
ist es uns ein besonderes Anliegen, 
auf den Tag der Endometriose auf-
merksam zu machen und betroffene 
Frauen mit einem umfassenden Be-
handlungsangebot zu unterstützen“, 
erklärt Achim Neyer, Geschäftsführer 
des GPR Klinikums.

suchen“, betont Prof. 
Dr. Eric Steiner, Chef-
arzt der Frauenklinik am GPR Klini-
kum.

Die Frauenklinik des GPR Klinikums 
bietet ein breites Spektrum an indivi-
duell abgestimmten Therapien. Dazu 
gehören in Zusammenarbeit mit den 
niedergelassenen Kollegen medika-
mentöse Behandlungen, die Be-
schwerden lindern und das Fort-
schreiten der Erkrankung bremsen, 
etwa durch Schmerzmittel oder ver-
schiedene Hormontherapien. Auch 
der Langzeitzyklus der Antibabypille 
kann zyklusabhängige Schmerzen ge-
zielt reduzieren. Zusätzlich stehen 
chirurgische Verfahren zur Verfügung, 
insbesondere die minimalinvasive La-
paroskopie, bei denen Endometriose-
herde erkannt und entfernt werden 
können. Dabei steht in der Versorgung 
im MIC-III Zentrum der Organerhalt 
immer im Mittelpunkt. In schwereren 
Fällen mit Beteiligung des Darms oder 
der Blase sind auch größere Eingriffe 
möglich, die interdisziplinär geplant 
und durchgeführt werden. Die Wahl 
der passenden Therapie erfolgt stets 
in enger Absprache mit den Patientin-

Oberärztin Asli Yilmaz und  
Prof. Dr. Eric Steiner.
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Klinikum
Akademisches Lehrkrankenhaus der Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Klinikum

Ambulantes Pflegeteam

Ambulantes Pflegeteam
Rüsselsheim/Mainspitze

Ambulantes Pflegeteam
Sozialstation Mainz-Oppenheim

Seniorenresidenz „Haus am Ostpark“

Akademie für Fort- und  
Weiterbildung Rüsselsheim

Medizinisches Versorgungszentrum
Rüsselsheim gemeinnützige GmbH

Klinikum
Akademisches Lehrkrankenhaus der Johannes Gutenberg-Universität Mainz���������
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Eine vielfältige 
Essensauswahl

Täglich haben Sie drei verschiedene 
Menüvarianten zur Auswahl. Außer-
dem bieten wir Ihnen verschiedene 
Kostformen an:
•	 Normalkost
•	 Diabetikerkost/Magenschonkost
•	 laktose- und glutenfreie Kost
•	 vegetarische Gerichte

Optional können wir Menüs auch in 
passierter Form liefern!

Praktische Bestellung 
(auch) per Telefon 

Sie können anhand des wöchentli-
chen Menüplans Ihre Gerichte im Vor-
feld auswählen und dies an unsere 
Fahrer weiterleiten. Wir benötigen 
Ihre Bestellung generell bis spätestens  
14.30 Uhr einen Tag im Voraus.

Eine warme Mahlzeit 
direkt auf den Tisch

Unser Team sorgt dafür, dass Sie täg-
lich am Mittag ein wohlschmeckendes 
Essen in Ihrer häuslichen Umgebung 
zu sich nehmen können. Sie selbst 
müssen hierfür nur Ihren Tisch decken.

Komfortable Abrechnung  
am Monatsende 

Bei der ersten Lieferung füllen Sie ein 
Anmeldeformular aus und übertragen 
uns entweder eine Einzugsermächti-
gung oder Sie bezahlen den monatli-
chen Betrag per Überweisung am Mo-
natsende.

Sie gehen keine längeren Vertragsbin-
dungen ein, denn Sie können Ihre Be-
stellung bis 19.00 Uhr am jeweiligen 
Vortag ändern oder stornieren, ganz 
wie Sie es möchten.

GPR Mobiler Mahlzeiten-Service

Kontakt
GPR Mobiler Mahlzeiten-Service
August-Bebel-Straße 59
65428 Rüsselsheim am Main

 06142 88-3000
 06142 88-1201
 mm-s@gp-ruesselsheim.de

www.gp-ruesselsheim.de

Mit unserem Dienst des Mobilen Mahlzeiten- 
Services bieten wir Ihnen an sieben Tagen in der 
Woche ein schmackhaftes, abwechslungsreiches 
Mittagessen. Dieses liefern wir Ihnen täglich heiß 
ins Haus, nachdem es noch dampfend verpackt 
wurde. Das Essen ist in Einwegschalen verpackt 
und wird zwischen 10.00 und 13.30 Uhr angelie-
fert. Wärmeöfen in den Lieferwagen stellen sicher, 
dass Ihr Essen heiß bei Ihnen ankommt. Sollten Sie 
Ihr Essen zum Lieferzeitpunkt noch nicht essen 
wollen, gibt es die Möglichkeit, eine Warmhalte-
box über uns zu beziehen. Mit dieser Box können 
Sie Ihr Mittagessen bis zu zwei Stunden nach der 
Lieferung warmhalten.

Geschenk-Gutscheine 

Sind Sie auf der Suche nach einer Ge-
schenkidee? Sie können Essens-Gut-
scheine für unseren Mobilen Mahlzei-
ten-Service verschenken. Fragen Sie 
bei uns nach!

Unser Angebot hat 
Ihnen Appetit gemacht?

Ihre erste Bestellung erhalten Sie 
kostenfrei im Rahmen eines Pro-
bemenüs.

StippVisite30



Erweiterte Elterninformationsabende mit Vortrag und Kreißsaalführung 
Jeweils am letzten Donnerstag im Monat um 18.30 Uhr
Jeweils am letzten Donnerstag des Monats bietet das GPR Klinikum Bürgerveranstaltungen speziell für junge und werdende Eltern in der 
Cafeteria des GPR Klinikums mit einem Vortrag um 18.30 Uhr – gefolgt von einer Kreißsaalführung um 19 Uhr – an. Der Vortrag wird vom 
medizinischen Fachpersonal der Frauenklinik, der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin oder ausgewählten Experten vorgetragen. Die anschlie-
ßende Kreißsaalführung wird informativ durch eine Hebamme und den Chefarzt der Frauenklinik des GPR Klinikums, Professor Dr. Eric Steiner, 
begleitet.

29.01.: Ernährung in der Schwangerschaft
26.02.: Am B.E.S.T.E.N Stillen            
26.03.: Was ist normal bei Neugeborenen? Tipps für zuhause
30.04: Keine Angst wenn das Kind schreit 
28.05: Sicherheit für das Baby zuhause     
25.06: Kinderwagen - mit dem Kind unterwegs    

Elterncafé – Alle zwei Wochen immer abwechselnd dienstags von 14.30 bis 16.30 Uhr und 
mittwochs von 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Der Treffpunkt für alle interessierten Mütter und Väter mit ihren Kindern bis zwei Jahre. Während die Kleinen miteinander spielen, können Sie 
bei Kaffee oder Tee und kalten Getränken Erfahrungen austauschen und Fragen stellen. Dafür stehen Sandra Rohrbach und Monja Giebe 
(Kinderkrankenschwestern) zur Verfügung. Zusätzlich besteht bei den Terminen am Dienstag die Chance, dass eine Kinderärztin oder ein 
Kinderarzt vor Ort sein wird, um wertvolle Informationen zu kind- und elternrelevanten Themen weiterzugeben. 

Das Elterncafé findet im Bewegungsforum (über dem Parkplatz am Haupteingang) des GPR Klinikums statt. Bitte dicke Socken oder Hausschuhe 
mitbringen, da der Raum nicht mit Straßenschuhen betreten werden darf. Bei Rückfragen zu den Terminen gibt Anja Wickert (Tel.: 06142 
881952) gerne Auskunft.

Dienstags von 14.30 bis 16.30 Uhr:	 6. Januar, 3. Februar, 3. März, 31. März, 28. April, 26. Mai, 23. Juni, 21. Juli, 18. August,  
		  15. September, 13. Oktober, 10. November, 8. Dezember.
Mittwochs von 09.30 bis 11.30 Uhr:	 21. Januar, 18. Februar, 18. März, 15. April, 13. Mai, 10. Juni, 8. Juli, 5. August,  
		  2. September, 30. September, 28. Oktober, 25. November.

Säuglings- und Kleinkinderschwimmen
Im wohltemperierten Schwimmbecken des GPR Therapiezentrums PhysioFit finden wöchentlich Schwimmkurse mit durchschnittlich sechs 
Babys oder Kleinkindern statt. Jeder Kurs setzt sich aus acht Kurseinheiten zusammen und kostet 120,- Euro. Weitere Informationen erhalten 
Sie im GPR Therapiezentrum PhysioFit unter der Telefonnummer 06142 88-1419.

Beschwerdemanagement
Wenn Sie einmal Grund zu Beschwerden – zum Beispiel über die Behandlung oder die Unterbringung im GPR Klinikum – haben sollten, wenden 
Sie sich bitte vertrauensvoll an uns. Ihre Ansprechpartnerinnen (alle erreichbar über Aufzug A) sind:

Patientenfürsprecher
Nicht immer kann ein Patient seine Sorgen und Nöte so ausdrücken, wie er es möchte. Damit sie formuliert und an die richtige Ansprechpartnerin 
vermittelt werden, ist eine ehrenamtliche Patientenfürsprecherin für Sie da. Sie klärt Ihre Anliegen klinikunabhängig und vertraulich.

Kurse finden an jedem Wochentag statt. Bitte erfragen Sie die individuell geeignete Uhrzeit telefonisch.

Carola Krug-Haselbach
Zimmer 26.014, Ebene 6, 
Telefon: 06142 88-4002, 

  krug-haselbach@gp-ruesselsheim.de 

Heilke Zwirn
Zimmer 25.310, Ebene 5, 
Telefon: 06142 88-1881, 

  zwirn@gp-ruesselsheim.de 

Sevda Dilekli (Montag - Donnerstag)
Zimmer 26.015, Ebene 6,
Telefon: 06142 88-4004, 

  dilekli@gp-ruesselsheim.de
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30.07.: Ernährung des Kleinkindes – gesund aber nicht dick
27.08.: Was ist normal bei Neugeborenen? Tipps für zuhause             
24.09.: Ernährung in der Schwangerschaft     
29.10.: Geld für Kinder – wer unterstützt was und wie           
26.11.: Am B.E.S.T.E.N Stillen

Rita Vogel (Stellvertreter Detlef Werner) Telefon: 06142 88-1499, Sprechstunde (nach telefonischer Vereinbarung),  
Ebene 1, Zimmer 11.005 (erreichbar über Aufzug A)


